
ROT AN DER ROT - Die Roter
Vereine feiern am 13. und 14.
August ihr Do rffest … und halb
Oberschwaben feiert mit. Bis
zu 27 000 Besucher besuchen
pro Jahr das Roter Dorffest,
Tendenz steigend. Von den
4400 Einwohnern kann jedoch
fast keiner das Fest Œeinfach
nur so• genießen, denn sie sind
alle während des Fests aktiv. 

Matthias Piest, der für die
Organisation des Programms
zuständig ist, lädt jedes Jahr be-
wusst neue Musiker ein. ŒMan-
che sind aus der Region, andere
fahren 300 Kilometer, um bei
uns aufzutreten. Piest ist es
wichtig, dass auf den drei Büh-
nen und an beiden Tagen für je-
de Altersklasse und jeden Ge-
schmack etwas dabei ist. High-
lights an diesem Samstagabend
sind unter anderem die Bands
Unzerblechlich, Lucky•s Good
Stuff und Midnight Special. Er-
neut dabei sind tagsüber die
Ilertaler Alphornbläser. 

Im Gegensatz zu kleineren
Dorffesten ist in Rot sowohl am
Samstag als auch am Sonntag zu
jeder vollen Stunde etwas gebo-

ten. Los geht es am Samstag um 9
Uhr mit dem Floh- und Trödel-
markt, eine Stunde später beginn t
der Einzug des Dorfvolks und de r
historischen Gruppen. Auf der
Freilichtbühne wird dann im An-
schluss das historische Spiel ŒDie
Zehntabgabe• aufgeführt. Am
Nachmittag spielen unterschied-
liche Musikgruppen, für Kinder
gibt es ein Puppen- und Mär-
chentheater. Der Sonntag be-
ginnt um 9 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst. Die Oldtimerschau
und der Handwerkertag begin-
nen um 10 Uhr, parallel dazu wir d
auf der Freilichtbühne das Stück
ŒEin Gerichtstag• gezeigt.

Die meisten Roter packen
vor allem in der Woche vor und
direkt während des Fests mit
an. Jeder Verein ist selbst dafür
zuständig, seine Hütten aufzu-
bauen und für die Bewirtung zu
sorgen. 

Die einzelnen Programm-
punkte mit Uhrzeiten stehen
online unter www.do rffest.de.
Dort finden sich auch die Hal-
testellen und Abfahrtszeiten
für den Do rffestbus. Dieser
verkehrt in einem Umkreis von
30 Kilometern, von Burgrieden
bis Unterschwarzach. 

Rot feiert und arbeitet zusammen
Zum Dorffest werden kommendes Wochenende Tausende Besucher erwartet

Von Katrin Bölstler
�

Das Roter Dorffest lädt am Wochenende ein.FOTO: ARCHIV
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Hochbegabte junge 
Musiker brillieren
OCHSENHAUSEN - Die dies-
jährige International Summer
Academy of Music (ISAM) in
Ochsenhausen ist mit einem
Galakonzert zu Ende ge-
gangen. Dabei haben sich die
Sieger der drei Wettbewerbe
dem Publikum präsentiert. 

Seite 4

Südamerikanische
Musik in Ochsenhausen
OCHSENHAUSEN - Unge-
wöhnliche Musik ist am Frei-
tag im Bibliothekssaal in
Ochsenhausen erklungen.
Tangorhythmen vom Feinsten
brachte der Uruguayer Raul
Jaurena dem Publikum mit
seinem Bandoneon näher.

Seite 6

Gutes Wetter, Stimmung
und viel Besucher
EROLZHEIM - Das Erolz-
heimer Festwochenende ist
von einer Gutwetterlage be-
stimmt gewesen. Der Fest-
samstag wurde traditions-
gemäß eröffnet durch die
Erolzheimer Schützengilde,
die mit zwei Kanonen und
einem Böller Schall und
Rauch erzeugten. Seite 12

Das lesen Sie heute
�
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
Sie haben ein schönes Foto,
das Sie gerne an dieser Stelle
veröffentlicht sehen möch-
ten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite
ŒBilder der Woche•honorar-
frei ab, ob Vereinsausflug,
Kindergarten- oder Schulfest.
Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format
mit einer Bildgröße von
mindestens 500 KB an 
redaktion@rottumbote.de
mit einer kleinen Bildunter-
schrift sowie den Namen des
Fotografen. Die Veröffent-
lichung ist abhängig von der
Qualität und dem vorhande-
nen Platz. Wichtig ist auch,
dass die Personen mit der
Veröffentlichung einver-
standen sind und diese keine
gewerblichen Zwecke ver-
folgen.

IHC- und Traktortreffen der Traktorfreunde Erlenmoos vom vergangenen Samstag. Fotos: Ferdinand Leinecker

Wirtshaus-Musik im Adler. Die Premiere war ein Erfolg für die
Organisatoren Anton Kramer und Ludwig Zwerger. Foto: privat

Nachfolgend einige Bilder vom Heimatfest des Musikvereins
Erolzheim. Fotos: Musikverein Erolzheim
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Ärztli cher
Bereit schaftsdi enst

Tel. 116117.

K in derärzt l icher 
Bereit schaftsdi enst

Tel. 0180/ 1929343.

No tdienst der 
Augenärzte

0180/ 1929350.

No tdienst der 
Zahnärzt e

01805/ 911610.

No tdienst der 
Apot heken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Ap ot heke am Adl erpl atz,
Mitte lbiberach, Biberacher
Str. 102, Tel. 07351/ 829682.
Zusatzdienst 17-18 Uhr:
K loster-A potheke , Ochsen-
hausen, Bahnhofstr. 6, Tel.
07352/ 91120.
Sonntag ab 8.30 Uhr:
All mann'sc he Apot heke, Bi-
berach, Marktplatz 41, Tel.
07351/ 18090.
Marien-A pot heke, Erolz-
heim, Biberacherstr. 3, Tel.
07354/ 93210.
Adr esse und Telefonnumm er
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihr er Nähe erhalt en Sie
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 002 28 33.

Rotes K reuz

Krankentransport, Notarzt
Tel. 19222.

Sozia lstati on Rottu m
- Rot - I ll er e.V.

Kranken- und Altenp flege,
Haus- und Familienp flege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/ 92300.

Telefonseelsor ge

Oberschwaben-All gäu
kostenfrei - rund um di e Uhr
Tel 0800/ 1110111 und 1110222.

Sozia le Di enste

Hospiz gruppe Ochsenhau-
sen/ Illerta l
Begleitun g für Schwerkranke

und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Te l.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshil fe 

Tel. 07352/ 2266.
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BERKHEIM (sz) - Der Al pen-
cup ist eine lizenz freie Renn-
serie, die in Österreich behei-
matet ist und auch größten-
teils dort ausgetragen wir d. Bis
zu 500 Amateur-Fahrer von
den ganz Kleinen mit 50 ccm
bis zu den ganz Alten der ŒGol-
den League• werden erwartet.

Was aber ni cht bedeutet
dass es sich um eine nur um ei-
ne reine Hobby-Veranstaltun g
handelt, sondern es wir d Mo-
torsport bis hin zu höchstem
Niveau geboten.

Traditionell fand jährlich
eine Veranstaltung der Serie in
Deutschland statt . Durch den
Ausfall d es Veranstalt ers 2015
erhielt der MSC-Berkheim,
früher für die Austra gung der
ŒOberschwäbischen Meister-
schaft• bekannt, die An frage
den Lauf zu übernehmen.

Nach jahrelanger Renn-
Abstinenz war die Begeiste-
run g bei den Mit gliedern und
bei den Familien Wi ld, die die
Strecke und das Equipment
zur Ver fügung stellt, riesi g

120 vereinseigene und ca.
30 freiwilli ge Helfer stellten
eine Veranstaltun g auf die
Beine die Fahrer und di e Ma-
cher des Alpencups, trotz
schlechten Wetterbedin gun-
gen, zu höchstem Lob veran-
lassten.

Dieses Jahr möchte der
MSC-Berkheim die Veranstal-
tung mehr an der Öffentlich-
keit präsentieren, un d lädt da-
zu ein. Die Veranstaltun g f in-
det bei jedem Wetter au f der
Motocross-Strecke des MSC
innerhalb der Kies grube der
Fa. Max Wi ld in Eichenberg
bei Berkheim.

Ein internationales Fahrerfeld geht an den Start. FOTO: PRIVAT

Kini-Alpencup
Motocross am 13. und 14. August 

beim MSC Berkheim

Nachmittag mit Liedern
und Gedichten
EROLZHEIM (sz) - Die An-
regungsgruppe Illertal trifft
sich am Mittwoc h, 17. August,
von 14.30 bis 16.30 Uhr im
Seniorenzentrum in Er olz-
heim, Leutkircher Straße 1
(Erster Stock). Nach dem
Kaffeetrink en werden die
Teilnehmer sich mit Bi lderrät-
seln beschäfti gen und zwi-
schendurch zur Auflockerun g
mit Li edern un d Gedichten
den Nachmitta g gestalten.
Eingeladen sind all e, die trotz
gesundheit l icher Einschrän-
kungen einige Stunden in
geselliger Runde verbrin gen
möchten. Mit d em Fahrdi enst
können und Roll stuhl fahrer
und gehbehinderte Menschen
abgeholt und wieder nach
Hause gebracht wer den. Dazu
ist all erdings eine Anmeldung
bis zum 15. August, 10 Uhr, bei
Erika Moritz , Telefon 07354/
934900, erforderlich.

Anregungsgruppe 
�

OCHSENHAUSE N (sz) - Für das
Konzert C.H.O.I.R. am Sonntag,
14. August, im Bräuhaussaal gibt
es keine Plätze mehr. 

Chorkonzert
�

UTZ LEBENSMITTEL 

OCHSENHAUSEN 

BAHNHOFSTR. 25 

TEL. 07352/8474
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Hartmann Oberschw. Fleisch- und 
Wurstspezialitäten Telefon 07352/939211

Angebot der Woche
gültig vom 08.08. bis 13.08.2016

Schweinekotelette
auch grillfertig mariniert  100 g -.69 e
Schweineschnitzel
aus der Oberschale 100 g  -.89 e
Krakauer im Ring
herzhaft gewürzt 100 g -.99 e
Maultaschen
original schwäbisch 100 g -.79 e
Angebot gültig vom 01.08.
aus der  bis 21.08.2016
Ferientüte:

2 Semmeln, 2 Brezeln
1 Laugensemmel  1.99 e

Angebote gültig
von Mi. 10.08. bis
Di. 16.08.2016

te:te:

Wir sind
für Sie da:

Montag bis Freitag
durchgehend

8.00…18.00 Uhr
Samstag

7.30…12.30 Uhr

Iglo Pfannengemüse
versch. Sorten
1 kg = 3.52

480 g Pg.

2.89 3

Omira
Joghurt  natur
3,8% Fett
1 kg Eimer

1.79 3

Türkische
Trauben
ŒSultanasŽ hell, kernlos
KL. I

           1 kg

Deutsche
Strauchtomaten
KL. I

             1 kg

Schwartau Ho”aden
Kon“türe
versch. Sorten, der fruchtige 
Frühstücksgenuss

1 kg = 4.34
320 g Gl.

2.29 3

anas

  1 kg Buitoni
ital. Teigwaren
versch. Sorten

 500 g Pg.

 1.39 3

1 kg = 1.58

2.79e

trauchtomate n
L. I

1.99e

1.69e1.19e

-.79e 1.39e
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OCHSENHAUSEN - Die diesjäh-
rige International Summer
Academy of Music (ISAM) in
Ochsenhausen ist mit einem
Galakonzert zu Ende gegangen.
Dabei haben sich die Sieger der
drei Wettbewerbe dem Publi-
kum präsentiert. 

Der Direktor der Landes-
akademie, Professor Klaus
Weigele, betonte in seiner Be-
grüßung, dass Teilnehmer aus
der ganzen Welt nach Ochsen-
hausen gekommen seien, um
hier zwei Wochen mit Lehrern
und Kollegen intensiv zu arbei-
ten. Und das Ergebnis dieser
zwei Wochen war hervorra-
gend. Die Preisträgerin des
fünften Josef-Gabler-Orgel-
wettbewerbs, die Koreanerin
Grace Oh, eröffnete den Abend
in der Klosterkirche. An der
von Gabler erbauten Orgel
spielte sie eine Toccata des Ba-
rock-Komponisten Georg Muf-
fat. 

Die besitzergreifende Klan-
garchitektur füllte optimal den
barocken Kirchenraum. Jean-
Pierre Leguay ist Organist in
der Kathedrale Notre Dame in
Paris und Mitglied der ISAM-
Jury. Von ihm spielte die Künst-
lerin ŒEt puis, et puis encore•
aus einzelnen Klangelementen
und Toncollagen in spannen-
der Atonalität. In Mendels-
sohns Choral aus op. 65/6 öff-
nen sich nach der Vorstellung
einer einfachen frommen Me-
lodie die Variationen zum gro-
ßen Forteaufschwung mit ge-
ballter klanglicher Fülle. Grace
Oh gewann unterem anderem

einen von Leguay vermittelten
Konzertauftritt in Notre Dame
in Paris.

Reflektion über Nizza-Attentat

Der Josef-Dorfman-Kompositi-
onswettbewerb wurde zum
zehnten Mal ausgetragen. Der
Preisträger aus Tschechien,
Augustin Bernard, präsentierte
im Bibliothekssaal die Urauf-
führung seiner Komposition
ŒNice• für Viola, Percussion
und Klavier. Der Komponist hat
hier seine persönliche Reflek-
tionüber das Attentat in Nizza
klanglich aufgearbeitet. Der
Grundklang des Werks ist ver-
söhnlich. Auf sanfter Melodie
der Bratsche entstehen Bilder.
Das Marimbafon lässt auf im-
pressionistischen Basisakkor-
den des Klaviers differenzierte
Tonfolgen wie Schmetterlinge
aufsteigen. Ein wunderbarer
sanfter Kontrapunkt gegen das

schreckliche Geschehen in Niz-
za. Zum Abschluss spielte der
Preisträger des sechsten Sieg-
fried-Weißhaupt-Klavierwett-
bewerbs: der Ukrainer Roman
Lopatynski.

Er begann mit der Haydn-
Sonate in h-Moll, Hob. XVI, 32.
Ein freundliches Allegro eröff-
net das Stück und fließt ge-
schmackvoll dahin. Nach ei-
nem eleganten Menuett been-
det ein heiteres Presto im ge-
mäßigten Stil des großen
Meisters der Wiener Klassik
die kurze Sonate. Dann der ab-
rupte Wechsel zum russischen
Altmeister Sergej Rachmani-
now. Das 1903 entstandene
Prélude op. 23/2 ist ein wildes
spätromantisches Virtuosen-
stück mit großer Architektur.
Das 1910 komponierte Prélude
op. 32/12 beginnt als lyrisches
Emportauchen aus weicher
Tiefe. Sechzehntel-Figuren der

rechten Hand zaubern Bilder
von Tropfen versprühenden
Wasserfeldern.

Subtilität und Finesse

Und dann ein virtuoses Parade-
stück. Das für Klavier von
Samuel Feinberg bearbeitete
Molto-vivace-Scherzo aus
Tschaikowskys sechster Sinfo-
nie in h-Moll. Er arbeitet mit
Subtilität und Finesse die gro-
ßen Harmonien und plakativen
Aufschwünge heraus, rankt die
Presto-Figuren dramatisch um
das punktierte Hauptmotiv.
Der bravouröse Pianist und der
Steinway nehmen Tschaikow-
skys geniale Klangfülle auf und
präsentieren sie einem atemlos
zuhörenden und mit stehenden
Ovationen begeistert applau-
dierendem Publikum als fulmi-
nantes und herrlich un gewohn-
tes Hörerlebnis. Drei Zugaben
von Hindemith, Strawinsky

und Rachmaninow unterstri-
chen das exorbitante Können
des jungen Pianisten. Lopa-
tynski entlockt dem Flügel eine
schier unerhörte Fülle an Far-
ben, dynamischen Schattierun-
gen und Klangtexturen. In
kaum mehr steigerbarer Vir-
tuosität malt nicht nur der sanf-
te Piano-Pinsel, da kracht auch
der Klangdonnergott.

Bei den Wettbewerben wur-
den je zwei Preise als Anerken-
nung der Leistungen vergeben
und außer dem ersten je ein
zweiter und dritter Preis verlie-
hen. Die Preisträger kamen aus
Europa, aus Asien und aus den
USA. Die Preise wurden von ei-
ner mehrköpfigen Jury mit dem
ISAM-Leiter Professor Ofer
Ben-Amots, dem Organisten
Professor Jürgen Essl, Lily
Dorfman, Professor Klaus Wei-
gele und weiteren fachspezifi-
schen Juroren vergeben.

Hochbegabte junge Musiker brillieren
In Ochsenhausen geht die ISAM mit einem Galakonzert zu Ende

Von Günter Vogel
�

Zum Ende der International Summer Academy of Music in Ochsenhausen haben die Musiker ihr Können vor Publikum bewiesen.
SZ-FOTO: GÜNTER VOGEL

OCHSENHAUSEN - Hugo Brot-
zer hat sein viertes ins Schwäbi-
sche übersetzte Kinderbuch ver-
öffentlicht: ŒOh, wia schee isch
Panama•. Der Erlös geht an den
Förderverein ŒLernen Fördern•
der Rottumtalschule in Ochsen-
hausen … dort war der in Mittel-
biberach lebende Brotzer bis zur
Pensionierung als Lehrer tätig.
Brotzers erstes übersetztes Werk
war 2005 ŒDr Oberschwäbische
Strublpetr•, es folgten ŒMax ond
Moritz em Obrland•, ŒD Hasa-
schual• und nun Janoschs ŒOh,
wie schön ist Panama•.

Herausgeber ist der Verlag

ŒEdition Tintenfaß•, der Hugo
Brotzer auch auf die Idee für die
Übersetzung des Buchs brachte.
Er achtete darauf, viele typisch
schwäbische Begriffe in den Text

mit einfließen zu lassen. Da-
durch, erklärt Brotzer, möchte er
dem Vergessen des Dialekts ent-
gegenwirken. Der ehemalige
Sonderschullehrer ist Mitglied
des Vereins Schwäbische Mund-
art, der sich für die Erhaltung der
schwäbischen Sprache im Alltag
einsetzt. 

Auch in Zukunft möchte Brot-
zer weitere Bücher ins Schwäbi-
sche übertragen. Gerade verhan-
delt er mit einem Verlag über ei-
nen Band mit verschiedenen
selbst verfassten Gedichten und
der ŒSchwäbischen Schöpfung•
von Sebastian Sailer. Schon in
seiner Kindheit verfasste er oft
schwäbische Gedichte und Tex-

te.
Der Kinderbuchklassiker von

Janosch, 1979 mit dem Deutschen
Jugendbuchpreis ausgezeichnet,
ist schon in andere Sprachen wie
Englisch, Italienisch und Tür-
kisch übersetzt worden und zählt
zu den meistverkauften Kinder-
büchern. In Brotzers schwäbi-
scher Version findet es jetzt hof-
fentlich weitere Verbreitung.

Der Erlös aus den verkauften
Büchern soll wieder dem Förder-
verein der Ochsenhauser Rot-
tumtalschule zugutekommen. Er
unterstützt unter anderem die
Betreuungs- und Förderangebo-
te, die es an mehreren Tagen in
der Woche gibt. Da viele Kinder

und Jugendliche aus sozial be-
nachteiligten Familien kommen,
wird zum Beispiel ein gesundes
und vollwertiges Mittagessen be-
zuschusst. 

Hugo Brotzer ist es ein Anlie-
gen, mit dem Erlös aus dem Ver-
kauf der Bücher eine bessere För -
derung der Kinder und Jugendli-
chen und eine Unterstützung de r
sozial Benachteiligten zu ermög-
lichen.

Kinderbuchklassiker auf Schwäbisch
ŒOh, wia schee isch Panama•: Hugo Brotzer übersetzt das Janosch-Werk ins Schwäbische

Hugo Brotzer mit seiner neu-
esten Veröffentlichung ŒOh,
wia schee isch Panama•.

SZ-FOTO: TOBIAS REHM

Das Buch ŒOh, wia schee
isch Panama• ist im Buch-
handelsowie in der Rottum-
talschule in Ochsenhausen
erhältlich. 

Von Kim Boscher
�
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OCHSENHAUSEN - Die Jung-
musiker der D-Kurse von Och-
senhausen haben vergangene
Woche ihr Abschlusskonzert ge-
geben. Mit drei Musikstücken
haben die 73 Musiker das Erlern-
te den Besuchern im Bräuhaus-
saal der Landesakademie prä-
sentiert.

Zur Eröffnung gab das aus 41
Musikern des D3…Kurses und 32
Musikern des D2-Kurses zusam-
mengestellte Orchester das
schwere Mittelstufenwerk
ŒFrom these ases• zum Besten.
Dirigent Simon Föhr hatte in
den abendlichen Gesamtproben
der Lehrgangswoche seine jun-
gen Musiker zu einem beachtli-
chen Klangkörper geformt. 

Das Stück stellte einen Wald-
brand musikalisch dar. Ein ge-
sunder Wald wird am Beginn
des Stückes mit säuselndem
Wind, dem Rauschen von Blät-
tern und dem Hacken eines
Spechts dargestellt. 

Dramatische Musik erklang,
als sengende Hitze und ein Ge-
witter den Wald entzündet und
ein riesiger Waldbrand wütet.
Die Menschen flüchten. Die Na-
tur hilft sich mit einsetzendem
Regen selbst. Die Vögel kehren
mit Gezwitscher zurück. Aus
der Asche entsteht neues Leben.
Die ruhige Atmosphäre im Wald
spiegelte sich dann in der Musik
wieder. Mit allerlei Utensilien
wurden authentische Geräu-
sche wie Donner, Regen und Vo-
gelgezwitscher zur Musik er-
zeugt. 

Beim Medley ŒLet Me Enter-

tain You• ließ das versierte Or-
chester die größten Hits von
Robbie Williams erklingen. Als
Zugabe gab es eine berührende
Melodie aus dem Filmklassiker
Forrest Gump bei ŒForrest
Gump (Main Title)•.

Die Bläserjugend Biberach
organisiert heuer neun D-Kurse
an vier Standorten mit insge-
samt 501 Teilnehmern: Fünf D1-
Kurse mit 266 Teilnehmern, 189
Teilnehmer bei zwei D2-Kursen
und einen D3-Kurs mit 46 Teil-
nehmern. Die Kursorte sind die
Bildungsstätte in  Haslach, das
Jugend- und Bildungshaus St.
Norbert in Rot an der Rot, das
Kompetenzzentrum Holzbau in
Biberach und die Landesakade-
mie für musizierende Jugend in
Ochsenhausen.

Schiele lobt die Vereine

Kreisjugendleiter Bruno Schiele
dankte allen 48 Lehrkräften, die
bei den Lehrgängen im Einsatz
sind. Ein großes Lob sprach er
seinen Mitstreitern vom Vor-
stand der Bläserjugend für die
tolle Organisation aus. Simon
Föhr, der zusammen mit Peter
Schuck Lehrgangsleiter in Och-
senhausen war, sagte: ŒDie Leis-
tungen der jungen Musiker wa-
ren sehr gut. Alle kamen gut vor-
bereitet zu den Lehrgängen. Ein
großes Lob richte ich hier an die
Heimatvereine.•

ŒEs war eine tolle Woche und
ich habe viele Leute kennenge-
lernt•, sagte die beste D3- Absol-
ventin Sharon Gnann vom MV
Reichenbach. ŒMan musste
zwar viel üben, aber es hat echt
Spaß gemacht.•

Kreisjugendleiter Bruno Schiele (hinten links) und die beiden
Lehrgangsleiter Peter Schuck (hinten Mitte) und Simon Föhr
(hinten rechts) gratulieren den punktbesten Teilnehmern:
Sharon Gnann (v. l.), Thomas Rauscher, Lisa Felder und Menuin
Rau. SZ-FOTO: GERHARD RUNDEL

73 Jungmusiker 
meistern D-Lehrgänge

Saxophonistin Sharon Gnann erreicht mit 96,2
Punkten die beste Punktzahl beim D3-Lehrgang

Von Gerhard Rundel
�

OCHSENHAUSEN (sz) - Mit ei-
nem Serenadenkonzert hat
sich die Stadtkapelle Ochsen-
hausen von seinem Publikum
für den Sommer verabschie-
det. Der Verein kann auf ein
bisher erfolgreiches Jahr 2016
zurück blicken. 

Vor Beginn der Serenade
präsentierte das Jugendblas-
orchester Ochsenhausen-
Ummendorf mit einem bun-
ten und abwechslungsrei-
chen Repertoire sein Können.
Insbesondere der Hit ŒViva la
Vida• von der Band Coldplay
umrahmte die stimmungsvol-
le Atmosphäre des Sommer-

abends. Im Anschluss folgte
die Darbietung der Stadtka-
pelle Ochsenhausen mit mo-
dernen Arrangements wie
ŒDowntown•, aber auch böh-
misch-mährischen Klassi-
kern wie ŒSchöne Stunden
mit Musik• oder ŒDer Polka-
könig•.

Der Verein kann bisher auf
ein erfolgreiches Jahr 2016
blicken: So erreichten sowohl
das Jugendblasorchester, als
auch die Stadtkapelle gute Er-
gebnisse bei ihren absolvier-
ten Wertungsspielen. Die
Stadtkapelle erlangte mit 95,7
Punkten in der Höchststufe

die beste Bewertung in der
Vereinsgeschichte.

Nach der Sommerpause
beginnt die neue musikali-
sche Saison am Freitag, 16.
September, mit der ersten
Probe um 20 Uhr im Probe-
raum im Fruchtkasten. Alle
interessierten zukünftigen
Musiker sind eingeladen vor-
bei zu kommen, um die offene
Probe aktiv oder passiv zu be-
gleiten.

Am 16. Oktober lädt der
Verein dann zur Metzelsuppe
in die Kapfhalle ein, bevor im
November das Herbstkonzert
im Bräuhaussal statt findet. 

Stadtkapelle Ochsenhausen
macht Sommerpause

Mit dem traditionellen Serenadenkonzert hat sich der
Musikverein in die Pause verabschiedet
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OCHSENHAUSEN - Ungewöhn-
liche Musik ist am Freitag im Bi-
bliothekssaal in Ochsenhausen
erklungen. Tangorhythmen vom
Feinsten brachte der Uruguayer
Raul Jaurena dem Publikum mit
seinem Bandoneon näher.

Bobbi Fischer am Klavier
und Veit Hübner mit dem Kon-
trabass waren ihm kongeniale
Partner. Mit ihrer ersten Tango-
melodie brachten die Instru-
mentalisten das Publikum so-
fort in Stimmung, stellten dann
das Tanzpaar vor: Carolin Jaure-
na (Tochter des Bandeonisten)
mit Partner und Ehemann An-
dres Bravo. Und Jaurenas Ehe-
frau war auch mit an Bord: Mar-
ga Mitchell sang mit präziser
Show-Stimme Trauriges und
Heiteres im Zweiviertel- und
Viervierteltakt. Ein hübscher
Walzer ließ einen Hauch Mu-
sette herüberwehen.

Sehr schnell kamen die Mu-
siker dann zum wohl größten
dieses Genres, zu Jaurenas
Freund Astor Piazzolla, dem Be-
gründer des Tango Nu evo, einer
Weiterentwicklung des tradi-
tionellen Tango Argentino. Sie
spielten Piazollas ŒFrancisco
Canaro•; dieser war als Tango-
komponist und Bandleader
einst ein Kollege von ihm. 

Dieses und andere präsen-
tierte Piazzollawerke wie etwa
Œverano porteño• sind hochka-
rätige Konzertstücke, weit ent-
fernt von den als Gesellschafts-
tanz geeigneten Kompositio-
nen. Vielfach wechselnde Har-
monien und
gestaltungsintensive Dynami-
ken zeichnen die Werke des Ar-
gentiniers aus. Piazzolla war in
seinen Kompositionen weit
über das ursprüngliche Genre

hinaus vom Jazz und als Bach-
Verehrer im weiten Sinne auch
von der Klassik beeinflusst. Er
hat auch eindrucksvolle Kaden-
zen geschrieben.

Veit Hübner zeigte hierbei
auf seinem Bass seine Virtuosi-

tät, das gilt auch für das impres-
sionistische Bandoneon mit
feinsten Vibrationen von Ralf
Jaurena und für das markante
Klavierspiel von Bobbi Fischer.
Als ŒRaúl Jaurena Trio• haben
sie auch drei Alben eingespielt,

unter anderem die Produktion
ŒSymphonic Tango Night• mit
den Stuttgarter Philharmoni-
kern unter der Leitung des Kla-
rinettisten Bernd Ruf.

An diesem Abend spielten
sie natürlich nicht nur Piazzolla,

sondern auch eigene Komposi-
tionen wie ŒMissing homing•,
das Veit Hübner über seine
Tochter in den USA schrieb.
Bobbi Fischer verwendete in ei-
ner seiner Kompositionen das
ŒRidi Pagliaccio• von Leonca-
vallo als Œear-catcher•; im Tan-
go-Rhythmus klang das sehr
apart. Und dann noch eine Piaz-
zolla-Musik aus dem Film ŒEn-
rico IV• nach einem Drehbuch
von Pirandello.

Jaurena erläuterte techni-
sche und anhand musikalischer
Beispiele klangliche Einzelhei-
ten zum Bandoneon. Das de-
monstrierte er dann meister-
haft mit Piazzollas sinfonisch
klingendem Meisterwerk ŒLi-
bertango• von 1974. Und seit
September 2009 gehört der
Tango zum ŒImmateriellen Kul-
turerbe der Menschheit• der
Unesco.

Tanzpaar erklärt die Regeln

Das Tanzpaar erläuterte dann
einige choreografische Regeln
und zeigte deren tänzerische
Umsetzung: Die Tanzhaltung
ist so eng wie möglich, die
Oberkörper in festem span-
nungsvollem Kontakt. Der
rechte Arm umfasst die Dame
direkt unter der Achsel und gibt
ihr Halt. Die Tanzschritte sind
gehend. Der Herr führt mit
deutlichen Signalen, die Dame
erspürt diese über Oberkörper
und Arme. Dazu ein Tangotän-
zer: ŒDie Dame sollte ja sagen
können, bevor sie gefragt wird!•
Die beiden Tänzer sind exzel-
lent aufeinander eingestellt,
was nicht wundert bei einem
Ehepaar. Insgesamt war es mu-
sikalisch und tänzerisch ein fas-
zinierender Abend, für den das
Publikum mit langem Applaus
dankte.

Südamerikanische Rhythmen in Ochsenhausen
Jaurena, Fischer und Hübner spielen Tango … Tanzpaar rundet den Abend ab

Carolin Jaurena und Andres Bravo tanzten Tango. SZ-FOTO: GÜNTHER VOGEL

Von Günther Vogel
�

OCHSENHAUSEN (sz) - Die
DLRG-Ortsgruppe Ochsen-
hausen hat mit ihrem Som-
merferienprogramm an den
Ziegelweiher geladen. Mehr
als 20 Kinder haben dabei al-
les über die Arbeit der Ret-
tungsschwimmer gelernt. 

Schon seit vielen Jahren
beteiligt sich die Ortsgruppe
des DLRG am Sommerferien-
programm. So viele Teilneh-
mer wie in diesem Jahr waren
es jedoch selten. Bei strahlen-
dem Sonnenschein nahmen
mehr als zwanzig Kinder das
Angebot am Ziegelweiher in

Ochsenhausen an. Sie lernten
verschiedene Rettungsuten-
silien kennen und durften mit
dem Boot und dem Rettungs-
brett eine Runde auf dem Zie-
gelweiher drehen.

Gemeinsam viel Spaß

Die Betreuer der DLRG-
Ortsgruppe kümmerten sich
den ganzen Nachmittag um
die motivierten Kinder und
hatten gemeinsam mit ihnen
viel Spaß. Das gemeinsame
Grillen rundete den erlebnis-
und lehrreichen Nachmittag
ab. 

Ferienprogramm der DLRG ist gut besucht
Mehr als 20 Kinder haben sich am Ziegelweiher die Arbeit der Rettungsschwimmer zeigen lassen

Wie arbeitet ein Rettungsschwimmer? Das haben die Kinder bei der DLRG in Ochsenhausen
gelernt. FOTO: PRIVAT
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OCHSENHAUSEN (sz) - Der Ka-
tholische Kirchenchor St. Georg
Ochsenhausen-Erlenmoos hat
sich vor der Sommerpause zu ei-
nem ŒHalbjahresfestle• zusam-
mengefunden. Das war nötig, da
bei der Hauptversammlung eini-
ge Ämter unbesetzt geblieben
sind. Zum anderen hat sowohl
bei der Chorleitung als auch bei
den Sängerinnen und Sängern
das Bedürfnis bestanden, kri-
tisch auf die Monate seit dem Di-
rigentenwechsel zurückzubli-
cken.

Der Vorsitzende, Michael
Schilling, dankte Professor
Klaus Weigele, Direktor der Lan-
desakademie, dafür, dass er die
kommissarische Chorleitung
übernommen hat. Schilling freu-
te sich, dass die anstehenden
Wahlen rasch abgewickelt wer-
den konnten: Zur stellvertreten-
den Vorsitzenden konnte Mar-
gret Biechele gewählt werden.
Neue Schriftführerin ist Renate
Mainka. Beisitzerin und Vertre-
terin des Alt im Vorstand ist Ger-

trud Held.
Wer Klaus Weigele kennt,

den wundert es nicht, dass an
diesem Abend viel gesungen
wurde. Außerdem stieß der
Chor mit seinem Chorleiter auf
dessen Professorentitel an. Aus
den Beständen der Landesaka-
demie hatte Weigele mit gewis-
sen Hintergedanken ein Chor-

buch mit dem Titel ŒWeitersin-
gen• mitgebracht. 

Es handelt sich um 100 Chor-
sätze für ŒÄltergewordene•, er-
schienen im leserfreundlichen
Großdruck. In seltener Klarheit
wird auf der Rückseite des Chor-
buches ein weit verbreitetes
Problem nicht nur von Kirchen-
chören angesprochen: ŒMusik

begeistert Jung und Alt - ob
geistlich oder weltlich: Musik
geht ins Herz. Auch im Alter
bleibt die Freude am gemeinsa-
men Singen in der Regel unge-
trübt. Doch viele langjährige
und erfahrene Sängerinnen und
Sänger verlassen ihren Chor,
weil sie spüren, dass sie den ei-
genen Ansprüchen nicht mehr

voll genügen. Nicht selten altert
auch der gesamte Chor mitei-
nander und dann ergeben sich
neue Anforderungen - und auch
Möglichkeiten.•

Genau mit diesem Problem,
das auch der hiesige Kirchen-
chor gut kennt, beschäftigte sic h
Klaus Weigele in seiner kurzen
Ansprache. Er plane zunächst
einmal bis Weihnachten, sagte e r
und stellte klar: ŒIch mache das
sehr, sehr gerne und bin zu alle m
bereit.• Und er ging sogar noch
weiter: ŒIch möchte bis Weih-
nachten fünf Sängerinnen oder
Sänger neu gewinnen.• Die Zu-
kunft der Kirchenmusik in Och-
senhausen liege ihm persönlich
sehr am Herzen, denn hier gelte
es, eine jahrhundertealte vorder -
österreichische Tradition zu be-
wahren. Dies sei aber im Rah-
men seiner Aufgaben an der Lan -
desakademie eine Herausforde-
rung für ihn: ŒIch möchte
ausprobieren, welche Maßnah-
men funktionieren, dass Kir-
chenchöre überleben können.•

Kirchenchor Ochsenhausen sucht neue Mitglieder
Nach dem Dirigentenwechsel hat der Chor bei seiner Versammlung Bilanz gezogen

Chorleiter Klaus Weigele und der Kirchenchor feiern mit einem Glas Sekt und Kuchen den Pro-
fessorentitel. FOTO: PRIVAT
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Ö� nungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr durchgehend, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr *neu bei HAF
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OCHSENHAUSEN - In dem
IHK-Projekt ŒVom Azubi zum
Energiescout• haben sich 13
Auszubildende der Ochsen-
hauser Firma Südpack bei der
IHK Ulm und der Robert-
Bosch-Schule Ulm Energie-
grundlagen angeeignet. Gut
gerüstet mit diesem Wissen
waren die Azubis auf die Su-
che nach Energie-Einsparpo-
tenzialen gegangen und wur-
den dabei fündig.

Insgesamt vier Monate
durchleuchteten die vier Pro-
jektteams ihre Firma ganz ge-
nau. Das Energie-Einsparpo-
tenzial stellten die jungen Leu-
te nun in einer Präsentation
vor nach dem Motto ŒJedes Ki-
lowatt Strom, das nicht ver-
braucht wird, ist ein Erfolg•.
Die Firma Südpack gehört
nach eigenen Angaben zu den
großen Stromverbrauchern in
der Region. Der enorme Ver-
brauch sei bedingt durch den
Fertigungsablauf der Produk-
te, sagte Joachim Ensinger, Lei-
ter Ingenieurwesen in dem
Unternehmen. 

Die Energiescouts fanden
Einsparmöglichkeiten. Stefan
Schaich vom Projektteam
ŒLicht• führte aus, dass
Leuchtstoffröhren durch LED-
Röhren und -Panels ersetzt
werden könnten. Nicht benö-
tigte Lichtquellen würden ab-
geschaltet, womit man 59 Pro-
zent der Energiekosten allein

in der Lehrlingswerkstatt ein-
sparen könnte. Eduard Geyer,
Sprecher des Teams ŒInsek-
tenfalle•, erläuterte den Be-
griff ŒInsektenfalle•. Dass Un-
ternehmen stelle Verpackun-
gen her, die hygienisch sein
müssten. ŒKeine Fliege darf
sich da verfangen.• Deshalb
würden die UV-Fallen Tag und
Nacht leuchten. Da die Lam-
pen unterschiedliche Wattzah-
len haben, könnten sie einheit-
lich auf nur noch 20-Watt-
Lampen umgebaut werden
und so bei gleichem Fanger-
gebnis Energie einsparen. 

Zum Thema Druckluft
stellte Ludwig Schäle die Ein-
sparpotenziale seines Projekt-
teams vor. Die Druckluftkos-
ten könnten reduziert werden,
indem man undichte Stellen
beseitige und die Luftverluste
abstelle. Bei der Vielzahl an
Maschinen seien das enorme
Einsparungen. Rund 3500 Euro
Kosten im Jahr verursachten
Lecks allein an einer Maschi-
ne, wenn sie nicht entdeckt
würden, sagte Karl Wohnhas
vom Ingenieurwesen.

Mit Einsparungen in der
Wärmedämmung befasste sich

das Projektteam um Soyal Er-
han. Im Unternehmen werde
mit Wärmetauschern gearbei-
tet, die die Luft für die Trock-
nung von Klebern und Farben
erwärmten. Gleichzeitig heiz-
ten sie den Raum auf, weshalb
eine Klimaanlage benötigt
werde. Die Wärmetauscher
sollten so gedämmt werden,
dass die Wärme bleibe, wo sie
hingehöre und nicht unnötig
verbraucht werde, mit dem
Ziel, den Energieverlust einzu-
dämmen. Weil die Klimaanla-
ge heruntergefahren werden
könne, sei eine Einsparung

von 780 Euro im Jahr möglich.

Zur Präsentation nach Ulm

Die Leiterin Ausbildung, Ste-
phanie Würfl, und Südpack-
Personalleiter Helmut
Dammann hoben den Einsatz
der Auszubildenden fürs Un-
ternehmen, aber auch für die
Umwelt hervor und wünschten
den vier Teams viel Erfolg für
die Vorstellung der Projekte
am selben Tag bei der IHK. ŒIhr
schafft das•, sagte die Ausbil-
dungsleiterin. Bei der Präsen-
tation in Ulm waren immerhin
15 Firmen vertreten.

Vom Azubi zum Energiescout
IHK-Projekt: Junge Mitarbeiter von Südpack spüren Energie-Einsparpotenziale auf

Von Ferdinand Leinecker
�

Energiescouts der Firma Südpack stellten vor Mitarbeitern und Verantwortlichen des Unternehmens ihre Projektergebnisse vor
und zeigten Energie-Einsparpotenziale auf. SZ-FOTO: FERDINAND LEINECKER

OCHSENHAUSEN (sz) - Im
Schuljahr 2015/16 haben am
Gymnasium Ochsenhausen 28
Schüler der neunten und zehn-
ten Klassen mit beachtlichen
Punktezahlen das französische
Sprachdiplom DELF (Diplôme
d•Études en langue française)
erworben.

ŒDas ist eine erstaunliche
Anzahl und zeugt vom hohen
Stellenwert des Fachs Franzö-
sisch am Gymnasium Ochsen-
hausen•, sagt die Leiterin des
Vorbereitungskurses, Studien-
direktorin Sonja Krieger-Pin-
nel, bei der Übergabe der Di-
plome im Rahmen der Zeugnis-
verleihung.

Das staatliche französische
Sprachdiplom bietet den Ler-
nenden einen noten- und
schulunabhängigen Nachweis

für erworbene Sprachkompe-
tenzen in Französisch und ist
auch eine gute Vorbereitung
für die Abiturprüfung in Fran-
zösisch … besonders für die

neue Kommunikationsprüfung
… und grundsätzlich für eine of-
fizielle Prüfung. Das DELF-Di-
plom weckt die Motivation,
Französisch weiter zu lernen

und gibt mehr Selbstvertrauen
beim Gebrauch des Französi-
schen.

Die Prüfungen bestehen aus
den vier Prüfungsteilen Hör-

verstehen, Leseverstehen,
schriftlicher Ausdruck, münd-
licher Ausdruck und Interakti-
on. Die Aufgaben werden wie
im echten Leben mit frankofo-
nen Muttersprachlern abgehal-
ten. Das Diplôme d•Études en
langue française ist weltweit
anerkannt und eine offizielle
Bescheinigung der Franzö-
sisch-Kenntnisse, mit der die
Inhaber bei ihrer Bewerbung
um einen Studien- oder Ar-
beitsplatz punkten können. Ju-
lia Winkler, Schülerin der
zehnten Klasse, erhielt außer-
dem den Französischpreis des
Partnerschaftskomitees der
Stadt Ochsenhausen für die
beste Leistung im Fach Franzö-
sisch in der Sekundarstufe I mit
einem Notendurchschnitt von
1,0.

28 Schüler erwerben das DELF-Diplom
Neunt- und Zehntklässler des Gymnasiums Ochsenhausen bestehen Prüfungen zum französischen Sprachdiplom

Erfolgreiche Schüler des Gymnasiums Ochsenhausen: Die Absolventen des DELF-Diploms sowie
außerdem mit dem Französischpreis des Partnerschaftskomitees der Stadt Ochsenhausen aus-
gezeichnete Julia Winkler (vordere Reihe, rechts) mit ihrer Lehrerin Sonja Krieger-Pinnel (zweite
Reihe, links). FOTO: PRIVAT



13./14. August 2016

ROT/ROT ( red) - Schon bald ist
es wieder soweit, am 13. und 14.
August … wie jedes Jahr am
zweiten Augustwochenende …
findet in der schönen Kulisse
der Kloster- und Ökonomiean-
lage von Rot an der Rot das gro-
ße Dorffest statt. Seit vielen
Wochen laufen die Vorberei-
tungen im Do rffestausschuss,
in den Vereinen und Gruppen,
um den Besuchern ein interes-
santes und abwechslungsrei-
ches Programm zu bieten. Be-
reits in den frühen Morgen-
stunden werden am Samstag
die Flohmarkstände aufgebaut.
An bis zu 300 Ständen im und
um das Festgelände kann ge-
feilscht und das ein oder ande-
re Schnäppchen gemacht wer-
den. Musikalisch starten die Il-
lertaler Alphornbläser gegen
8.30 Uhr im Abtsgarten in den
Tag. 

Kanonenschüsse zum
Auftakt

Um 10 Uhr kündigen drei Ka-

nonenschüsse den Einzug des
Dorfvolks und der historischen
Gruppen an. Beim anschlie-
ßenden historischen Spiel wird
die Geschichte ŒMönchsrothsŽ
wieder lebendig, am Samstag
mit dem Stück ŒDie Zehntabga-
be•.

Ob Frühschoppen oder Mit-
tagessen, die Vereine aus Rot
laden an Ihren vielen Ständen
zum Essen und Trinken ein.

Dabei ist für jeden etwas dabei,
alles zu familienfreundlichen
Preisen. Dazu spielen die Mu-
sikkapellen aus Jedesheim,
Muthmannshofen und
Schweinhausen auf den drei
Bühnen. Auch für die Kleinen
ist einiges geboten, beim Kin-
derprogramm mit Betreuung,
dem Zauberer Mika oder dem
Märchentheater Puppenspiel.
Tanz und Musik gibt es am

Nachmittag mit Tanzgruppen
aus Erolzheim, Steinhausen,
Aitrach, Kirchdorf, Heimertin-
gen und Rot. Mit Kaffee, haus-
gemachten Kuchen und Tor-
ten, Eis und kühlen Getränken
kann man sich den Tag versü-

ßen. Wer sich etwas aus dem
Rummel zurückziehen möchte,
sollte einen Besuch der Pfarr-
kirche Sankt Verena mit Alp-
hornspiel und anschließender
Kirchenführung nicht auslas-
sen.

Die Vorfreude wächst
Das Roter Dorffest strahlt in die gesamte Region

Historisches ist auch zu sehen. FOTO: DAVID AMANN

Das Dorffest am Abend ist ein Erlebnis.FOTO: ANDREAS SCHMAL

Obere Straße 17 
88430 Rot an der Rot
Telefon 08395 2450

Immer für Sie 
vor Ort

www.rau-motorrad.de

Rottum-Bote-Leser

wissen mehr

Rottum-Bote-Leser

wissen mehr
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ROT AN DER ROT (red) - Wenn
der Abend hereinbricht, be-
ginnt die Zeit der Nacht-
schwärmer. Auch wer von wei-
ter weg nach Rot kommen
möchte, aber nicht das Auto
nutzen will, kann sich mit einer
der extra eingerichteten Dorf-
festbuslinien zum Einheits-
preis von je zwei Euro auf das
Fest und wieder nach Hause
bringen lassen, den genauen
Busfahrplan ist im Internet un-
ter www.dorffest.de. einzuse-
hen. Unterhaltung bieten auf
den drei Bühnen die Gruppen
Lucky´s Good Stuff, Midnight
Special und UnzerBLECHlich.
Über das Festgelände verteilte
Getränkestände und Bars laden
zum gemütlichen Beisammen-
sein ein.

Wenn sich nachts um drei
Uhr die letzten Gäste auf den
Heimweg machen, sind bereits
viele fleißige Helfer unter-
wegs, um das Festgelände für
den nächsten Tag wieder her-
zurichten und den Gästen ein
aufgeräumtes Dorf zu bieten. 

Zeit der Nachtschwärmer
Musik auf drei Festbühnen 

Auch die Blues-Brothers waren schon zu Gast beim Dorffest in Rot. FOTO: ARCHIV

Landschlächterei

Angele
Steige 1
88487 Walpertshofen
Telefon 0 73 53 / 98 04-0
Telefax 0 73 53 / 98 04-24

ganz in ihrer nähe

seniorenzentrum
rot an der rot

36 moderne Einzelzimmer
Voll- und Kurzzeitpflege
Tagespflege
mitten in der Gemeinde,
mit schönem Garten

www. zieglersche .de

Seniorenzentrum Rot a.d. Rot | Tel. 08395  91008-0
Turmstr. 5 | 88430 Rot an der Rot | sz-rot@zieglersche.de
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ROT A N DER ROT (red) - Der
Sonntag wir d um 9 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst erö ffnet,
dieses Jahr begleitet vom Män-
nerchor des oberschwäbischen
Chorverbands (OCV). Im Fest-
bbereich erwart en den Besucher
üüber 300 liebevoll  restauri ert e
Old timer , Autos un d Tra kto-
ren, Motorrä der und LKWs , die
den ganzen Tag besichti gt wer-
den können. Auch sonst wir d
am Sonntag, dem Handwerker-
tag, in die Ver gangenheit ge-
bbli ckt. 

AAl te Han dwe rkskünste

AAlt e Handw erkskünste wi e
TTöpfern und Seilen, Schnitzen
uund Klöppeln werden gezeigt.
NNach dem Einzug der Hand-
wwerker und der histori schen
Gruppen um 10 Uhr hat man
noch mal die Gelegenheit, das
hhistorisc he Spiel zu erleben,
aufgeführt vor dem ehemali gen
Kloster, heute mit dem Stück
ŒEin Gerichtstag•. Musikkapel-
len aus Willratshofen , Kirch-

dor f und Hasenweiler , Ober-
holzheim, Bennin gen und Det-
tingen sowie die Alphornbläser
mit Bert hold  Schick werden am
Sonntag das Fest umrahmen,
der Männ erchor des OCV um

12 Uhr in d er Kosterkir che ein
Konzert geben während die
Bauern die anstren gende Ar-
beit aus früherer Zeit zei gen.
Der Fanfarenzug Graf Hum-
brechts Humm ert sri ed und die

Fahnenschwin ger Biberach
werden an verschiedenen Or-
ten Ihr Können zei gen. Gegen
15 Uhr kündigt sich dann mit
lautem Geknatt er und Rauch
die gemeinsame Ausfahrt der

Oldtim er an. All e In formati o-
nen zum Programm, An fahrt
und Busverbindungen, Musik-

tkapell en und vielem mehr gibt
-es im Netz unt er www.d orffest-

.de.

Das historische Spiel begeistert
Oldtimer sind auch in diesem Jahr wieder zu Gast

Auch die Feuerwehr muss ran. FOTOS: ARCHIV Die Stimmung ist ausgelassen in Rot.

Stimmung, Spaß, gute Laune 
und bestes Wetter

Klosterstraße 62 
88430 Rot a.d.Rot
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Viel Spaß be im Dor�est!

Michael Simmendin ger
Med iaberate r
Telefon � � �� �� ��� ���
m.simmend inger@schwaebische.de
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EROLZHEIM - Das Erolzheimer
Festwochenende ist von einer
Gutwetterlage bestimmt gewe-
sen. Der Festsamstag wurde
traditionsgemäß eröffnet durch
die Erolzheimer Schützengilde,
die mit zwei Kanonen und ei-
nem Böller Schall und Rauch
erzeugten. 

Am Samstagabend lud der
Erolzheimer Musikverein zum
Heimatabend im Bierzelt ein.
Das Bierzelt war gut gefüllt. Die
Erolzheimer Musikanten spiel-
ten Melodien und Musikstücke
aus bekannten Musicals von
Abba, Udo Jürgens, Tarzan,
Flashdance und König der Lö-
wen und boten Unterhaltungs-
musik mit hohem Niveau. Die
Tanzgruppe Cheerfire, angelei-
tet von ihren Trainerinnen Ver-
ena Ehrlicher und Larissa Laux,
zeigte eine anspruchsvolle
Choreografie mit schwierigen
Hebeübungen. Von den Zu-
schauern gab es für diese Einla-
ge kräftigen Applaus. Die Fest-
besucher wurden vom Service-
team mit Getränken und Essen
versorgt. Am Zelteingang war
eine Pilsbar aufgebaut für
ŒStehbiertrinker• und auf der
Westseite des Zelts war die

Wein-und Cocktailbar, die am
späteren Abend gut belegt war.

Der Festsonntag begann mit
einem Gottesdienst in der
Pfarrkirche. Der Frühschoppen
im Festzelt wurde musikalisch
begleitet von der Musikkapelle
Cäcilia aus Schemmerberg, an-
schließend gab es Mittagessen.
Später wurden Kaffee und Ku-
chen serviert, zur Unterhaltung
spielte die Jugendkapelle Det-
tingen-Erolzheim-Kirchberg.
Für die jüngsten Festbesucher
gab es ein Kinderprogramm mit
Kinderschminken, Fahrge-
schäften und einer Hüpfburg. 

Am Sonntagabend stand die

Dirndl- und Lederhosen-Party
mit der Band Notausgang aus
Babenhausen auf dem Pro-
gramm. Die zwölf Musiker
brachten eine super Stimmung
in das Zelt. ŒDie erste Stunde
machen wir ,Vorglühen• und
nach der ersten Pause kommt
dann die Initialzündung•, ver-
sprach Peter Möst von ŒNotaus-
gang•. ŒWenn wir sagen, dass
Stimmung garantiert ist, dann
ist das auch so•, erklärte er wei-
ter. 

Knapp eine halbe Stunde
später standen die Besucher,
meist im Dirndl- und Lederho-
senlook, auf den Bänken und

klatschten und sangen mit zu
den Hits und Evergreens von
ŒNotausgang•. Jeder der Musi-
ker spielte sein Solo an diesem
Abend, das gehörte zum Pro-
gramm von ŒNotausgang•. Je-
der Musiker beherrschte sein
Instrument und war in der La-
ge, auch ungewöhnliche Töne
damit zu spielen. Im Repertoire
waren zudem viele Eigenkom-
positionen. ŒEinfach genial,
wie die Stimmungskurve heute
angestiegen ist. Die Jungs ha-
ben•s einfach drauf•, bestätigte
Otto Obermaier. Andrea Buff-
ler und Kim Hibler waren von
Rot an der Rot nach Erolzheim

gekommen: ŒWir wollten ein-
fach mal sehen und hören, was
die ,Notausgängler• so draufha-
ben. Der Besuch hat sich ge-
lohnt•, gaben die beiden mit
Freude weiter.

Die SZ wollte wissen, wie es
zum Namen Notausgang kam.
Bandsprecher Peter Wöst er-
klärte: ŒVor 13 Jahren waren wir
sieben Musiker und haben
hauptsächlich Ständchen ge-
spielt bei Geburtstagen und
Hochzeiten. Allmählich wur-
den wir immer bekannter und
die Auftritte mehr. Bei der Su-
che nach einem Bandnamen
schlug ein Bekannter den Na-
men Notausgang vor. Wir ha-
ben darüber abgestimmt und
nennen uns seitdem so.•

Inzwischen ist ŒNotaus-
gang• bekannt als Stimmungs-
garant im oberschwäbischen
Raum. Das Erolzheimer Hei-
matfest erlebte mit dieser Blas-
musikband einen zünftigen und
fetzigen Abschluss. Die Party-
gäste waren begeistert.

Gutes Wetter, gute Stimmung, viele Besucher
Erolzheim blickt auf ein gelungenes Heimatfest zurück

Von Johann Willburger
�

Die Erolzheimer Schützengilde eröffnete das Fest mit dem Salutschießen.SZ-FOTO: J. WILLBURGER

Weitere Bilder vom Erolz-
heimer Heimatfest gibt es
unter:
www.schwaebische.de/
heimatfest-erolzheim-2016

EROLZHEIM - Die Gewinnerin-
nen kommen aus Kirchdorf: Die
ŒChatterboxes• haben bei der
Showtanznacht beim Heimat-
fest in Erolzheim die Jury be-
geistert. Sie holten den Sieg bei
dem vom Musikverein Erolz-
heim und der Katholischen
Landjugend präsentierten Wett-
bewerb.

Zehn der besten Showtanz-
gruppen, davon viele aus dem
Umland, präsentierten ihre
kreativen Tänze vor einem vol-
len Festzelt. Dabei stellten sie
sich nicht nur den kritischen
Augen der sechs Jurymitglieder,
sondern auch der Bewertung
der 800 erwartungsvollen Fest-
besucher. 

Der Auftritt auf der großen
Erolzheimer Showtanzbühne
sei für viele Gruppen etwas Be-
sonders, agte Moderator Jürgen
Föhr. Die Bühne sei besonders
groß sei, böte viel Platz böte und
das Event sei gut organisiert sei.
Föhr ist vom Musikverein und

führt bereits seit vielen Jahren
durch die Showtanznacht und
stellte zwischen den Auftritten
der Gruppen alle Jurymitglieder
näher vor. Neben bereits be-
kannten Gesichtern wie Marco
Vitocello fanden sich in der Jury
auch neue wie die Bühnentänze-
rin und Tanzpädagogin Ines
Meisner. Alle Kampfrichter hät-
ten bereits Erfahrung im Bewer-
ten der verschiedensten Tanz-

richtungen und allen gemein-
sam sei die Leidenschaft für das
Tanzen. ŒTanzen ist nicht nur
Bewegung, Sport und Spaß, son-
dern auch ein Türchen, um dem
Alltag zu entfliehen•, zitierte
Föhr Tanzlehrer und Jurymit-
glied Thomas Pauckner. 

Und dieses Türchen zeigten
die Tanzgruppen allemal. An
Kreativität mangelte es keiner
der Gruppen. Geklonte Strich-

männchen, Piraten, blaue Vögel
und Geister bevölkerten die
Bühne und begeisterten das Pu-
blikum. ŒEs war diese Jahr keine
schwierige Entscheidung,• sag-
te Jurymitglied Thomas Pauck-
ner von Paukis Tanzschule in
Donauwörth, Œes waren klare
Ergebnisse.• Die Auswertung
nahm aufgrund technischer
Probleme dennoch viel Zeit in
Anspruch, erst nach einer Stun-

de konnten die Sieger geehrt
werden. 

Bei den Gewinnern waren
sich Jury und Publikum einig:
Die ŒChatterbox es• aus Kirch-
dorf sahnten jeweils 300 Euro
Preisgeld für den ersten Platz
ab. Mit ihrer Choreographie
ŒBitte, Danke, Fußballgott•
überzeugten sie ebenso wie mit
Kostüm, Körperspannung, Idee
und Ausführung. Die Jury ver-
gab den zweiten Platz an die
ŒKumpels unter Tage•, die
Gruppe ŒManiac• aus Äpfingen
und den dritten Platz an die
ŒGeister• aus Ummendorf. Das
Publikum feierte auch die
ŒUpreds• aus Oberroth und
setzte diese auf Platz zwei. Die
Äpfinger ŒManiac• landeten
hier auf Platz drei.

Die ŒChatterboxes• holen den Sieg
Rund 800 Zuschauer verfolgen live die Showtanznacht in Erolzheim

Die Kirchdorferinnen überzeugten mit ihrer Choreografie ŒBitte, Danke, Fußballgott•.FOTOS: EZEREX

Mehr Bildergibt es unter 
�» www.schwaebische.de/

showtanz2016
EinVideowird im Lauf des
Tages zu sehen sein auf 
�» www.schwaebische.de

Von Nadine Ezerex
�
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BERKHEIM - Die Mitarbeiter
der Gemeindeverwaltung
Berkheim und des örtlichen
Bauhofs haben seit ein paar Ta-
gen eine alles andere als alltäg-
liche Aufgabe zu bewältigen:
den Umzug vom alten ins neue
Rathaus in der Ortsmitte. Der
Umzug aus dem angestammten
Bau beim Feuerwehrhaus in
den Neubau sorgt für etwas
Wehmut, aber weit mehr Er-
leichterung. ŒDie Freude ist
schon groß, dass wir endlich
einziehen•, sagt Kämmerer
Manfred Saitner. ŒDas neue
Rathaus bietet ganz andere Ar-
beitsmöglichkeiten.•

In dem 1838 erbauten und
später erweiterten alten Rat-
haus, in dem ursprünglich eine
Schule mit Dienstzimmer für
den Bürgermeister war, war der
Platz bis in die letzte Ecke aus-
gereizt. ŒMan sieht ja, mein Bü-
ro quillt über•, so Bürgermeis-
ter Walther Puza. Damit dürfte
es vorbei sein. Unmengen an
Material kam in den vergange-
nen Tagen in Umzugskartons
und Kisten, um nach dem
Transport in Privatautos am
neuen Verwaltungssitz ausge-
packt zu werden.

Das neue Rathaus bietet
mehr Raum: auch für ein Foyer,
Zimmer zur Aufbewahrung
von Dokumenten (Puza: ŒWir
werden ein richtiges Archiv ha-

ben•) oder einen Raum für ver-
trauliche Gespräche mit Bür-
gern (ŒDiskretionsbüro•).
Auch die technische Ausstat-
tung ist besser als im Altbau.
Ferner ist das neue Rathaus
barrierefrei und hat einen Auf-
zug. ŒDer einzige Wermuts-
tropfen ist, dass die Verwaltung
künftig auf zwei Stockwerke
verteilt ist. ŒIm alten Rathaus
hat man alles mitgekriegt•, sagt
Puza.

Dem Bürgermeister dürfte
aber auch künftig wenig ver-
borgen bleiben. Puza ist ein
Rathauschef, der Wert legt auf
Offenheit und Gemeinsinn. Die
Küche im Erdgeschoss ist groß
genug, damit sich die Mitarbei-
ter dort mittags zum Essen tref-
fen können. Für sein Amtszim-
mer wählte Puza den Raum ne-
ben dem Servicebüro, der ers-
ten Anlaufstelle für die Bürger
nach dem Betreten des Rathau-

ses. ŒIch wollte nicht, dass
mein Büro versteckt in einer
hinteren Ecke liegt mit einem
Vorzimmer davor•, so der Bür-
germeister. Das gab es schon
bisher nicht. ŒWir wollten die
Offenheit vom alten Rathaus
mitnehmen.•

Wetter verzögerte
Fertigstellung

Es wird ein wenig dauern, bis
alles im neuen Rathaus am

richtigen Platz ist. Noch sind
Handwerker im Haus, darüber
hinaus verbleiben die Arbeiten
an den Außenanlagen. Dabei
hätte das Rathaus bereits im
Frühjahr fertig sein sollen.
ŒDas Wetter hat uns einen rich-
tig dicken Strich durch die
Rechnung gemacht•, sagt Puza.
ŒDauerregen gab es ausgerech-
net dann, als es an die Fassade
ging.• Auch der Platz südlich
des Rathauses sollte fertig sein,
Œdamit die Bürger sauberen Fu-
ßes ins Rathaus kommen•.
Doch vor den Arbeiten an der
Fassaden lasse sich auch der
Platz nicht richten.

Anders als der Zeitplan blie-
ben die Kosten in der vorgese-
henen Größenordnung. Mit 2,5
Millionen Euro hatte die Ge-
meinde kalkuliert und Œda sind
wir drin•, sagt Kämmerer Sait-
ner. Berkheim muss die Sum-
me nicht allein stemmen, son-
dern erhält Fördermittel aus
dem Landessanierungspro-
gramm und aus dem Aus-
gleichsstock.

Was mit dem alten Rathaus
passiert, lässt sich noch nicht
sagen. Überlegt worden sei,
dass Flüchtlinge in der An-
schlussunterbringung einzie-
hen. Der starke Rückgang der
Flüchtlingszahlen in den ver-
gangenen Monaten stellt dies
jedoch infrage. ŒDie Nutzung
ist derzeit komplett offen•, so
Puza.

Ganz andere Arbeitsmöglichkeiten
Gemeindeverwaltung Berkheim zieht vom alten Rathaus in den Neubau in der Ortsmitte

Von Andreas Wagner
�

Abschied von der alten Arbeitsstätte: (v. l.) Bürgermeister Walther Puza, Bauhofleiter Wilhelm
Biechele, Kämmerer Manfred Saitner und Amtsbote Peter Brixle verladen Kisten und Kartons
zum Weitertransport zum neuen Rathaus in der Ortsmitte. FOTO: ANDREAS WAGNER

DETTINGEN (sz) - Freiwillige
des Turnvereins Dettingen ha-
ben beim Landesturnfest in Ulm
kräftig mit angepackt. Nur
durch solche Helfer war das
fröhliche Fest mit 14 500 Teil-
nehmern möglich. 

Im Mittelpunkt standen die
Sportler, die bei den Wettbewer-
ben und Schauvorführungen ihr
Können gezeigt und gemeinsam
und friedlich gefeiert haben.
Möglich war dies aber nur durch
viele Freiwillige im Hinter-
grund, darunter einige Helfer
vom TV Dettingen. 

Acht Dettinger betreuten die
Turngala in der Ulmer Donau-
halle und kümmerten sich um
einen reibungslosen Ablauf hin-
ter den Kulissen: Sie beschilder-
ten die Sports tätten, bereiteten
Showmaterialien vor und ver-
teilten diese an die Gruppen, ko-
ordinierten die Auftritte der

Gruppen bei den beiden Galas,
und machten vieles mehr. 

Außerdem schlugen fleißige
Helfer ihre Zelte in der Al-
brecht-Berblinger-Schule auf.
Von Mittwoch bis Sonntag leis-
teten 22 Helfer 250 Helferstun-
den, um circa 350 Turnfestgäste
zu betreuen: Unter anderem
verteilten die Dettinger die
Gruppen in die Klassenzimmer,
bereiteten das Frühstück für die
Sportler vor und gaben es aus
und beantworteten an Infostän-
den Fragen der Teilnehmer.

Zählt man beide Einsatzorte
zusammen, kamen die Dettinger
auf 320 Helferstunden. Die Frei-
willigen erhielten viel Lob und
Dank. ŒDeshalb werden wir die-
se Tage in guter Erinnerung be-
halten•, teilt die TVD-Schrift-
führerin mit. Der eine oder an-
dere denke schon an das Deut-
sche Turnfest 2017 in Berlin.

Dettinger leisten 320 Helferstunden beim Landesturnfest 
Freiwillige vom Turnverein sind tagelang in Ulm im Einsatz gewesen

Kein Landesturnfest ohne Helfer im Hintergrund: Hans Fischer (links) und Andreas Kühne-Hell-
messen waren in Ulm als ŒMädchen für alles• im Einsatz. Sie waren nicht die einzigen Freiwil-
ligen vom TV Dettingen. FOTO: PRIVAT
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ROT AN DER ROT (sz) - Vom 29.
bis 31. Juli veranstaltete der
TSV Rot ein Lernfußballcamp
für Kinder von 6-15 Jahren.
Durchgeführt wurde das Trai-
ning von Trainern der Deut-
schen Fußball Akademie
(DFA).

Alle 52 Kinder waren die 3
Tage mit Begeisterung dabei.
Sie feilten an ihrer Technik,
lernten neue Finten und
Tricks, oder nahmen an einem
speziellen Torwarttraining
teil.

Verköstigt wurden die jun-
gen Kickerinnen und Kicker im
Sportheim von einem Helfer-
team des TSV. Einen besonde-
ren Dank gebührt den Sponso-
ren der Lebensmittel und der
Getränke.

Fußballcamp in Rot an der Rot
52 Kinder nahmen mit Begeisterung teil

Für 52 Kinder hatte der TSV Rot ein Lernfußballcamp eingerichtet. FOTO: PRIVAT

TANNHEIM (sz) - Ausgangs-
punkt eines Wanderkonzerts
des Liederkranzes Tann-
heim, am Sonntag, 28. Au-
gust, ab 16.30 Uhr, ist der
Rehgarten in Tannheim. Hier
starten die Sänger, um 16.30
Uhr. Unter schönen Kasta-
nienbäumen erklingen Lie-
der wie z.B. ŒHinein in die
blühende Welt•.

Der zweite Halt des Wan-
derkonzerts ist die Dorfkir-
che. Hier werden vor allem
kirchliche Lieder erklingen,
aber auch eine Klangvariati-
on mit einem Didgeridoo.

Weiter wandern die Sän-
ger zur ŒUnteren Mühle•.
Nachdem auch hier einige

Lieder gesungen werden
geht es weiter auf den Weg
zum ŒOberen Weiher•. Dort
wird der Liederkranz gegen
18 Uhr vom Fischerverein auf
seinem Weiherfest begrüßt.
Dort können sich die Wande-
rer nach der Wanderung erst
einmal mit Speisen und Ge-
tränken stärken, bevor der
Chor Liederkranz auch hier
noch einige Lieder singt. 

An den einzelnen Statio-
nen stehen Bänke bereit. Bei
sehr schlechtem Wetter star-
tet der Liederkranz um 16.30
Uhr gleich in der Kirche und
von dort geht es direkt zum
ŒOberen Weiher•. Dort steht
ein kleines Ausschankzelt.

Liederkranz lädt ein zum Wanderkonzert
Wanderkonzert startet am Sonntag, den 28. August, um 16.30 Uhr

Die Chorgemeinschaft Tannheim freut sich auf zahlreiche Besucher. FOTO: PRIVAT

ROT AN DER ROT (sz) - Zahlrei-
che Bewohner des Senioren-
zentrums Rot an der Rot, meh-
rere Tagespflegegäste und eh-
renamtlich im Haus Tätige, Mit-
arbeiter, Angehörige sowie
Mitglieder des Freundeskreises
- sie alle waren mit dabei beim
Ausflug des Seniorenzentrums
Rot zum Augsburger Zoo. ŒEin
herzliches Dankeschön gilt
dem Freundeskreis, der die
Kosten für die Busfahrt und die
Eintritte übernahm und uns so
diesen tollen Ausflug ermög-
licht hat•, sagt Carola Maurus,
Einrichtungsleitung im Senio-
renzentrum der Zieglerschen.

Senioren aus Rot
besuchen Zoo

Das Seniorenzentrum Rot an der Rot besuchte den Augsburger Zoo. Foto: privat



ŒJetzt fällt mir das Radeln 
wieder leicht. Ich bin viel 

aktiver und leistungsfähiger 
geworden!•

easylife
�  nktioniert:

�� ��ohne Sport

�� ��ohne Hungerqualen

�� ��ohne Kalorienzählen

�� ��aber mit ärztlicher

 Betreuung

Kostenfreie Beratungstermine:

 08331 927 92 61
Mehr Infos & online-Terminvereinbarung:  
www.easylife-memmingen.de

Figur-Analyse-Tag bei easylife
am Freitag, den 8. April 2016 von 10 bis 18 UhrWollen Sie abnehmen?

Das erfolgreiche easylife-Konzept könnte auch Ihnen helfen!

Drei Fakten der Original-easylife-
Therapie sind für Sie möglicher-
weise der Schlüssel:

1. Mit Sto� wechselanalysen und 
intensiver persönlicher Einzelbe-
ratung die richtige Entscheidung 
fürs Abnehmen tre� en.

2. Ein neues Körperbewusstsein 
durch Reduzieren auch der Depot-
fette (über Jahre hinweg gespei-
cherte Fette, wie z. B. Bauch-Hüf-
te-Oberschenkel).

3. Jugendliches Aussehen, ge-
stärktes Selbstbewusstsein, gute 
Laune und gesünderes Essverhal-
ten stellen sich bei Vielen automa-
tisch ein. 

Vertrauen ist gut, sich informieren 
ist besser! Dafür bieten wir Ihnen 
eine kostenlose Erstberatung an. 
Nicht bei krankha�  er Fettsucht!

Vereinbaren Sie doch gleich Ihren 
persönlichen und kostenlosen 
Beratungstermin: 08331 927 92 61

Das Team aus einem Arzt, Ernährungsberatern 
und Krankenschwestern, steht Ihnen gerne
Mo-Fr: 7:30-12 und 14-18 Uhr zur Verfügung.

Anzeige

Wir
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in nur 

13 Wochen

abgenommen

Richard Lutz
Am Anger 3

86874 Zaisertshofen

Mein
sichtbarer

Erfolg:
- 14 cm Taille
- 19 cm Bauch

- 10 cm je Oberschenkel
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-30
P� nd

in nur 
9 Wochen

abgenommen

Sieglinde Lutz
Am Anger 3

86874 Zaisertshofen

Mein
sichtbarer

Erfolg:
- 15 cm Taille
- 13 cm Bauch

- 9 cm je Oberschenkel

BEGLEI TET

ÄR

ZTLICH
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-34
P� nd

in nur 
8 Wochen

abgenommen

Sigrid Schwärzler
Hatzenweiler 3
88239 Wangen

Mein
sichtbarer

Erfolg:
- 17 cm Taille
- 17 cm Bauch

- 14 cm je Oberschenkel
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-74
P� nd

in nur 

15 Wochen

abgenommen

Hans-Peter Pongratz
Am Haldenbach 15

86825 Bad Wörishofen

Mein
sichtbarer

Erfolg:
- 21 cm Taille
- 33 cm Bauch

- 9 cm je Oberschenkel

easylife-Therapiezentrum Memmingen
Münchner Straße 75 | 87700 Memmingen

 Beim Rewe … Parkplätze am Haus

Nicht bei krankha�  er Fettsucht. Für eine langfristige 
Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerha� en Einhaltung 
der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. RB 10.08. 




